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Dieses Infoblatt enthält die wichtigsten Änderungen bezüglich der Kennzeichnung in der neuen europäischen Bio-Verordnung 2018/848 und 
in den sekundären Rechtsakten DVO 2021/279 und DelVO 2021/642 im Vergleich zur aktuellen Bio-Verordnung. Dieses Themenblatt wurde 
unter Berücksichtigung der mit der wallonischen Region verbundenen regulatorischen Besonderheiten verfasst. 

Die Änderungen im  Vergleich zur vorherigen Fassung dieses Datenblatts sind gelb hervorgehoben.   

 KEINE ÄNDERUNG BEI DEN VERBINDLICHEN ANGABEN     

Bei den verbindlichen Angaben gibt es keine Änderung: Code der Zertifizierungsstelle, Logo der Europäischen Union für 
biologische Produktion, Herkunft des Produkts usw. 

 

Vorerst sind nur einige kleinere Änderungen zu beachten: 

 ANGABE DER HERKUNFT  
 

Artikel 32 der EU-Verordnung 2018/848 
Was die Angabe EU/Nicht-EU betrifft, so dürfen Zutaten, die in geringen Mengen vorhanden sind, bei der Angabe des 
Ursprungs außer Acht gelassen werden. Künftig dürfen 5 % der Zutaten außer Acht gelassen werden, statt 2 % wie in 
der derzeitigen Verordnung. 
 

 UMSTELLUNGSERZEUGNISSE 
 

Artikel 10.4 und Artikel 30.3 der EU-Verordnung 2018/848, Artikel 3 der DVO 2021/279 
Mit der neuen Verordnung können bestimmte Produkte, die in die Europäische Union exportiert werden, nun nach 12 
Monaten der Umstellung als „in Umstellung“ gekennzeichnet werden: Pflanzenvermehrungsmaterial und Produkte 
mit nur einer landwirtschaftlichen pflanzlichen Zutat. Dies ist z. B. bei Wein aus Trauben im 
Umstellungsprozess der Fall, wenn diese die einzige Zutat landwirtschaftlichen Ursprungs sind. 

 
 

http://www.certisys.eu/
mailto:info@certisys.eu
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32018R0848&qid=1635321430513&from=FR
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021R0279&qid=1635428360302&from=FR
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021R0642&qid=1635428408043&from=FR
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 EIN ERKLÄRUNGSVIDEO MIT WEITEREN INFORMATIONEN ZU DEN BEVORSTEHENDEN 

ÄNDERUNGEN IST DEMNÄCHST VERFÜGBAR  
 

Ein Verordnungsexperte erläutert die neuen Kennzeichnungsvorschriften in einem Video.  

Klicken Sie auf das Bild unte :  
 

 
 
 

 SIE HABEN EINEN FIRMENNAMEN, DER AUF BIO VERWEIST 
 

Artikel 30.2 der EU-Verordnung 2018/848 
Wie auch bei Markennamen dürfen Sie, wenn der Name Ihres Unternehmens Bezug nimmt auf den Begriff „biologisch“, 
„bio“ oder auf andere einschlägige Begriffe, diesen Namen nicht auf das Etikett konventioneller Erzeugnisse (falls Sie 
solche herstellen) anbringen, wenn die Bezeichnung für den Verbraucher irreführend ist.  

 

  

 

 

Was sind sekundäre 
Rechtsakte? 

Weitere Informationen 
über die Struktur der 
Verordnungstexte finden 
Sie hier. 

https://vimeo.com/4296022
 

http://www.certisys.eu/
mailto:info@certisys.eu
https://vimeo.com/429602245
https://www.certisys.eu/wp-content/uploads/2021/09/Nouvelle-Reglementation-EU-2022-Annexe-3-creation-de-texte-_CERTISYS.pdf

